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einem Getöse von ihr geschieden. Bald hernach habe er sie zu einem Hexentanz

in ein Wäldli nahe bei Möhlin unten geführt, wo sie auch nachher noch zu
mehreren Malen, ebenso auf der Schafmatt, in einem ziemlich grossen Holz
beim Tanz gewesen sei. Turmbuch Schenkenberg

Anna Kastenhofer geb. Kramer von Aarau wurde der Hexerei beschuldigt

Sie kenne die böse Kunst und habe einige Bürgerkinder durch Anrühren oder

Abgabe von Speisen gelähmt. Sie erlitt viele scharfe Verhöre und äusserst harte

Folter. Es gelang ihr, sich aus der Gefangenschaft zu flüchten. Niemand
habe sie gesehen oder erfahren, wohin sie gekommen sei. Vermutlich sei sie

von ihrem bösen Meister, dem Satan, hinweggeführt worden.
Turmbuch Aarau, 6. September 1689

II. Einträge über Hans Ueli Bertschis Tod am 11. Februar 1626
(im Wortlaut)

Aus dem Chorgerichtsmanual der Kirchgemeinde Leutwil (1626)

Sonntag, den 5 Hornungs Jst Chorgricht ghalten worden wegen Hans Ueli
Bärtschis von Äsch, der damalen in der gfangenschafft zuo Lentzburg, dar-
umb, ds er in Zig (Gerede), als sölt er zwejen syner Eewiberen mit gifft
vergeben haben, welches sich auch vor Chorgricht durch Kundschafft (Zeugen)
also funden und hernach an der marter von ihme bekennt worden, neben
anderen vilen missethaten, umb welcher aller willen er hernach den II Hornungs
mit dem Schwärdt gerichtet und uffs rad geflochten worden.

Aus dem Totenrodel der Kirchgemeinde Leutwil (1626)

Sambstag II Hornungs Jst Hans Ueli Bärtschi von Äsch, wegen ds er zwejen

syner Eehwiberen gifft in die spysen gethan, deren die erste davon gestorben,
die andere Taub worden, mit dem schwärt zuo Lentzburg gerichtet, und
darnach uffs Rad geflochten worden, Jst mit grossen rüwen über syne begangne
missethaten gestorben und also (guotter hoffnung) ein Kind der Seligkeit.
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